
Regelmäßig durchgeführte Rundgänge und 
Überprüfungen gehören zu den täglichen Auf-
gaben in chemischen Anlagen. Aufgrund des 
Gefahrenpotenzials fallen Chemieanlagen in 
der Regel unter die sogenannte Störfallverord-
nung. Anlagenbetreiber sind verpflichtet, poten-
ziellen Störungen vorzubeugen und entspre-
chend umsichtig zu handeln. Ein autonomer 
Betrieb allein aus einer entfernten Leitwarte 
heraus ist daher undenkbar. Auch im plan-
mäßigen Betrieb muss die Anlage regelmäßig 
von Personen begangen und überprüft werden. 
Denn nicht für alles, was defekt sein kann, gibt 
es Sensoren.

Potenziale der digitalen und  
papierlosen Dokumentation
Aus diesem Grunde schicken Produktionslei-
ter ihr Personal zum Teil mehrmals täglich mit 
einer Checkliste auf einen Rundgang, auch um 
ein Verständnis der komplexen Verfahrensstu-
fen zu entwickeln. Nur wer eine Anlage vollstän-
dig versteht, kann in einem Störfall auch richtig 
handeln. Daher müssen die Mitarbeiter während 
ihrer Rundgänge auch immer wieder Messwerte 
ablesen und händisch notieren, obwohl diese 
zum Teil bereits digital vom Leitsystem erfasst 
werden. Im Anschluss an den Kontrollrund-
gang werden die notierten Werte häufig in eine 

Excel-Tabelle übertragen, was fehleranfällig und 
zeitaufwendig ist.

Spätestens bei schlechtem Wetter und 
Regen zeigen sich die Grenzen dieser papier-
basierten Lösung. Außerdem können manche 
Orte auf der Anlage schwer zugänglich sein und 
werden daher immer wieder ausgelassen. Wer-
den während des Rundgangs Auffälligkeiten an 
der Anlage festgestellt, werden diese nicht sel-
ten mündlich an die Schichtleitung übermittelt. 
Hinzu kommt die allgemeine Herausforderung, 
die Anlagen tendenziell mit weniger Personal 
zu betreiben, was dazu führen kann, dass Mit-
arbeiter in nur kurzer Zeit zwischen mehreren 

Betreiber chemischer Anlagen müssen nicht nur jeden Tag eine zuverlässige 
Produktion sicherstellen, sondern auch die Sicherheit des Betriebs und den 
einwandfreien Zustand ihrer Anlagen gewährleisten. In regelmäßige Rund-
gängen auf der Anlage wird der Anlagenzustand erfasst. Durch den Einsatz 
einer mobilen Webapplikation kann die Dokumentation einerseits digital 
stattfinden, und andererseits werden dadurch die Prozesse im Schicht-
betrieb erleichtert. Um eine solche Anwendung erfolgreich bei der Domo 
Caproleuna in Leuna auszurollen, musste das Tool einige Anforderungen 
erfüllen und nah am Praxisbetrieb weiterentwickelt werden.
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Anlagen wechseln müssen. Eine digitale Lösung 
auf einem Mobilgerät, das die nötigen indus-
triellen Anforderungen wie Explosionsschutz 
erfüllt, kann das Personal unterstützen. Dies ist 
auch im Sinne einer Robotics Process Auto-
mation-Strategie (RPA) zu sehen, für die repe-
titive, manuelle und fehleranfällige Tätigkeiten 
durch Software automatisiert werden. Durch 
das digitale Erfassen der Daten während der 
Rundgänge können die Informationen einfacher 
genutzt und verfügbar gemacht werden. Hierbei 
werden dann auch Zustände erfasst, die nicht 
im Leitsystem verfügbar sind. 

User Experience der digitalen Lösung
Um eine neue digitale Lösung erfolgreich umzu-
setzen und nachhaltig zu nutzen, muss das 
Design der Anwendung einige Voraussetzungen 
erfüllen. Die Lösung muss Mitarbeiter bei ihren 
Tätigkeiten effizient unterstützen, daher spielen 
Ergonomie und User Experience im freien Feld 
eine wesentliche Rolle. Im Vordergrund der Ent-
wicklung stand eine mobile Webapplikation, die 
auf einem industriellen Mobilgerät mit ATEX-Zer-
tifizierung genutzt werden kann. Das Gerät im 
Format eines Smartphones bietet den Vorteil, 
dass es mit nur einer Hand bedient werden 
kann: ein großes Plus an Sicherheit.

Um von Anfang an eine hohe Akzeptanz bei 
den Mitarbeitern zu erreichen, wurden sie in die 
Entwicklung des Designs und der Funktionali-
tät mit einbezogen. Die Möglichkeit der effizien-
ten und sicheren Dateneingabe stand hierbei im 
Vordergrund. So werden wann immer möglich, 
vordefinierte Auswahl-Buttons oder entspre-
chende Drop-down-Menüs genutzt. Bei der Ein-
gabe von Zahlen erscheinen die zuletzt erfass-
ten Werte mit der Möglichkeit, diese über Plus/
Minus-Knöpfe schnell abzuändern. Dass Zah-
len oder Text mithilfe des Tastaturfeldes erfasst 
werden, ist eher eine Ausnahme. Auch Fakto-
ren, wie z. B. die Bedienbarkeit mit Handschu-
hen wurde berücksichtigt.

Navigation auf dem Gelände
Durch die farbliche Kennzeichnung (grün oder 
rot) wird sofort kenntlich, ob der eingegebene 
Wert sich im entsprechenden Sollbereich befindet 
oder nicht. Durch eine Wischbewegung der Bild-
schirmelemente lassen sich weitere Details und 
historische Werte über die Messstelle anzeigen. 

Um die Navigation auf dem Gelände zu 
erleichtern, sind Wegpunkte mit Messstellen 
auf einer Karte eingezeichnet und die Mitar-
beiter können sich zügig orientieren. Wer sich 
auf der Anlage noch nicht gut auskennt, findet 
nun Sensoren oder Aggregate deutlich schnel-

ler. Dies wird u. a. durch den Einsatz von soge-
nannten Bluetooth Beacons realisiert, die eine 
genaue Lokalisierung auch ohne GPS mög-
lich machen. Die Webanwendung erfordert 
eine Anbindung an einen Server, der entweder 
vor Ort oder in der Cloud installiert sein kann. 
Dementsprechend wird im Bereich des Rund-
gangs WLAN oder mobiles Internet benötigt. 
Gelegentliche Unterbrechungen oder Lücken in 
der Abdeckung können jedoch durch die ent-
haltene Offline-Fähigkeit der Anwendung kom-
pensiert werden.

Seit Ende des Jahres 2019 ist das neu ent-
wickelte System bei der Domo Caproleuna in 
Leuna in Betrieb und fester Bestandteil des 
Arbeitsalltags. Mit der täglichen Nutzung entstan-
den neue Wünsche, um die das System erweitert 
wurde. So wurde bspw. den Rundgängen deut-
lich mehr Flexibilität eingeräumt. Einige Positio-
nen sind weniger starken Änderungen unterwor-
fen, sodass hier auch mal ein Punkt ausgelassen 
werden kann. Welche das sind, kann vorgege-
ben werden bzw. entscheidet das System selbst 
mithilfe eines KI-Algorithmus. Falls Schäden 
oder Leckagen an der Anlage festgestellt wer-
den, haben die Mitarbeiter die Möglichkeit, diese 
positionsgenau und per Audio, Foto oder Video 
zu dokumentieren und das Problem zu kommen-
tieren. Diese Meldungen werden direkt an die 
zuständige Person weitergeleitet.

Meldung an die Leitwarte
In einem Dashboard wird der aktuelle Zustand 
der Anlage dargestellt. Auf der Übersichtskarte 
werden alle Kontrollpunkte und vorhandene 
Störmeldungen direkt angezeigt. Die Vorge-
setzten sind durch das enthaltene Dashboard 
in der Lage, die Daten der Rundgänge jederzeit 
einzusehen, Berichte daraus zu erstellen oder 
die Daten zu exportieren. Auch kann eine Mel-
dung im Sinne einer Störmeldung im SAP-Sys-
tem angelegt werden, woraus sich dann z. B. ein 
Wartungsauftrag ergibt. Das Dashboard ermög-
licht einen Einblick in die einzelnen Wegpunkte 
mit den dazugehörigen Messstellen, deren Ein-
heiten und Sollwerten. Durch zusätzliche Fotos 
der Messstellen können sich Mitarbeiter einen 
Überblick über den Wegpunkt verschaffen.

Dies hilft auch dabei, neues Personal anzu-
lernen oder die Planung mit Subunternehmern 
zu erleichtern. Zusätzliche Unterstützung dabei 
bietet eine 360°-Ansicht der Anlage. So muss 
die Leitwarte nicht direkt verlassen werden, um 
sich auf der Anlage zurechtzufinden.

Mehrwert zeigt sich im Störfall
Die Mehrwerte für Betreiber und Mitarbeiter sind 
vielschichtig, aber nicht immer einfach messbar. 
Zuverlässig durchgeführte und dokumentierte 
Rundgänge bieten einen Mehrwert an Sicherheit. 
Sollte es zu einem Störfall kommen, sind zuvor 

Das Dashboard zeigt den aktuellen 
Status der Anlage mit den Daten aus 
der mobilen Anwendung an.
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durchgeführte Rundgänge und Sicherheits
checks fälschungssicher dokumentiert.

Zustände und Messwerte, die zuvor nicht 
erfasst wurde, sind jetzt digital verfügbar und 
stehen als Input für andere Systeme zur Verfü-
gung. Im Dashboard lässt sich schnell der aktu-
elle Zustand der Anlage überprüfen und die-
ses bietet den nötigen Zugriff auf alle relevanten 
Daten sowie ein Reporting. 

Durch das intuitive Design hat die Anwen-
dung eine große Akzeptanz bei der Belegschaft 
erfahren. Umfragen bei den Mitarbeitern haben 
ergeben, dass die Rundgänge selbst zwar nicht 
schneller, dafür jedoch wesentlich gründlicher 
durchgeführt werden. Wirklich zeitsparend ist 
allerdings das wegfallende Digitalisieren der 
handschriftlichen Aufzeichnungen, was nun 
komplett entfällt. Der Informationsverlust bei der 
Schichtübergabe wird deutlich reduziert und die 
Informationslage sogar verbessert. 

Nachrüstbares System
Durch den Einsatz von modernen Bluetooth 
Beacons ist die Lösung sehr schnell und leicht 
nachrüstbar und greift nicht in bestehende Sys-
teme ein. Hinzu kommen Mehrwerte, die sich 
schlecht in Zahlen ausdrücken lassen, wie z. B. 
Mitarbeiter, die motiviert sind, einen Rundgang 
durchführen, da sie nun ein zeitgemäßes Werk-
zeug dafür in der Hand halten. 

Im größeren Kontext ist die Digitalisierung der 
Anlagenrundgänge auch für das Monitoring der 
Anlage wichtig. Durch das mobile Feedback, 
können die Informationen direkt im Monitor
ing verarbeitet werden. Wenn eine Schadens-
meldung vorliegt oder ein Sensoraustausch 
vorgenommen wurde, dann ist dies auch in 
den Monitoringdaten sichtbar und das abwei-
chende, erwartete Verhalten der Maschine kann 
damit in Korrelation gesetzt werden. Eine KI-ge-
stützte Monitoringlösung kann dann in Zukunft 
den Anlagenfahrer bei dem gleichen Verhalten 
warnen und vorausschauende Handlungsem
pfehlung für die Wartung geben.
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Während des Rundgangs lassen sich die Daten 
digital erfassen, ein Übertrag handschriftlicher 

Notizen nach dem Rundgang entfällt.

Eigensichere Windows-basierte robuste Tablets 
Getac bringt die neue Generation des vollrobusten 
F110-EX auf den Markt: eine eigensichere, ATEX- und 
IECEx-Zone-2/22-geeignete Version seines leistungs-
starken wie vielseitigen F110 Tablets für alle Fach-
kräfte, die in gefährlichen Umgebungen arbeiten. Mit 
dem F110-EX stellt Getac nun ATEX- und IECEx Opti-
onen für drei seiner gefragtesten Windows-basierten 
robusten Tablets bereit, dem UX10-EX, F110-EX und 
K120-EX. Getac eröffnet seinen Kunden damit neue 
Möglichkeiten, zentrale Bereiche ihrer Abläufe auch 
in Ex-Bereichen weiter zu digitalisieren und damit die 
Prozesseffizienz zu steigern. Das F110-EX ist mit den 

gleichen leistungsstarken Funktionen ausgestattet 
wie das erst kürzlich lancierte neue F110, das heißt 
mit dem Intel Core-Prozessor der 11. Generation 
mit integrierter Iris Xe-Grafik, PCIe NVMe SSD-Spei-
cher, WLAN Wi-Fi 6 für dreimal schnellere Datenge-
schwindigkeit im Vergleich zu früheren Generationen, 

Bluetooth 5.2 sowie 4G LTE WWAN. Ein integrierter 
ThunderboltTM 4-Anschluss sorgt mit 40 Gb/s-Ver-
bindungen für erweiterte End-to-End Lösungsmög-
lichkeiten, während das 11,6-Zoll-LumiBond 2.0-Dis-
play hohe Bildhelligkeit (1.000 nits) und perfekte 
Lesbarkeit bei jedem Wetter bietet. 

Robuster Panel-PC mit großem Multi-Touch-Display
Mit der Erweiterung seiner SR-Line Panel-PC Serie 
bietet SR System Elektronik einen kompakten und 
robusten 15.6-Zoll-Multi-Touch-Industrie-Panel-PC 
an. Der lüfterlose Panel-PC überzeugt mit seinem 
Full-HD LCD-Display, dem projiziert-kapazitivem Multi-
Touch sowie einem robustem Aluminiumgehäuse. Der 
Panel-PC kann flexibel in verschiedenen Ausbaustu-
fen (Entry- Value oder High-Performance) konfigu-
riert werden und eignet sich somit für unterschied-
liche Anwendungen. Als Prozessoren stehen neben 
dem Einstiegs-Modell der Entry-Serie IPC2 mit Intel 
Pentium oder Intel Atom x7 auch die Value-Serie IPC4 
mit Intel Core i5/i3 der 11. Generation zur Verfügung. 

Diese und weitere Ausstattungsmerkmale können in 
den genannten Ausbaustufen ganz flexibel je nach Kun-
denwunsch bestückt werden. Der 15,6-Zoll-Panel-PC 
ist mit einem 10-Finger-Glastouch ausgestattet und in 
einen sehr schmalen Aluminiumrahmen eingefasst. 
Dadurch ist die Front plan gehalten ohne Stufen und 
es gibt keine störenden Schmutzkanten. Gleichzeitig ist 
das Glas aber gegen Stöße mit einem schmalen Alurah-
men eingefasst. Als zusätzlichen Schutz des Touch-Sen-
sors gegen Kratzer oder zur Entspiegelung kann man 
das Display zusätzlich mit einer Schutzfolie abdecken. 
Mit seinen abgerundeten Ecken erinnert der Panel-PC 
an Consumer-Geräte und hebt sich vom bisherigen, 

eckigen Industriedesign ab. Neben dem hier vorge-
stellten 15,6-Zoll-Display sind andere Display-Größen 
je nach Kundenwunsch verfügbar. Für die Installation 
verfügt der HMI-PC über VESA 75 / 100-Befestigungen 
und kann damit an Maschinen oder an der Wand befe-
stigt werden. Entsprechende Halterungen werden hier-
für angeboten. Durch den VESA-Standard ist auch der 
Anbau an eine Tragarmlösung möglich.
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